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Uebertrumpft
Mark Twain war nicht nur wegen seines

Witzes so bekannt und beliebt,
sondern auch wegen seiner Herzensgüte,

die sich auf das kleinste Tier
erstreckte. Nichts vermochte ihn mehr zu

ärgern als Gleichgültigkeit in dieser
Beziehung.

Als er eines Tages mit einem
Bekannten in einem vornehmen Restau-

]}r\wosan
hält Blut und Adern jung

Wochenpackung Fr. 4.50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50.
' In Apotheken

rant speiste, fiel eine Fliege in die
Suppe seines Freundes. Dieser, der
Mark Twain den Beweis liefern wollte,
dah auch er ein gemütvoller Mensch
sei, fischte sie sorgfältig heraus und

klingelfe dem Diener.

«Hier», sagte er, «nehmen Sie das

arme Ding. Gehen Sie rechf vorsichtig
damit um und sefzen Sie das Tierchen

vor das Fenster.»
Da aber legte Twain energisch die

Hand auf die Schulter seines Freundes.
«Nun, mein lieber Freund, wie können
Sie nur so etwas veranlassen I Sehen

Sie denn nicht, dah es draufjen regnef?
Die arme kleine Fliege würde sich ja
nach dem heihen Bad in Ihrer Suppe
auf den Tod erkälten.» Hinze

Der Weisflog Bitter st e ne Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewäh rt be überschussiger Ma-
gensäure, ein «Mage nstär ker» par excellence,
verdau ungs fördernd und appetitanregend.
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]\/f « dem Handrücken über die Wange: Jeder Mann kennt

-i- rJ. diese Bewegung Der unternehmungslustige Herr mit der

Aktenmappe zum Beispiel stellt eben fest: «Ich bin gut

rasiert.» Er verwendet Zephyr-Rasiercrèmè, und er weifj auch warum :

das angenehm nachwirkende Gefühl der säubern Rasur hält den ganzen

Tag über an, weil Zephyr der Haut ihre -
Geschmeidigkeit erhält. Aufjerdem ist Zephyr

eine diskret parfümierte Crème, deren

lufüger, schlagrahmartiger Schaum den Bart

rasch und gründlich weich macht. Rasche und

glatte Rasur und eine angenehme

Nachwirkung: das ist es, was Zephyr bietet!

Z e p Ki y/ r*
FRIEDRICH STEINFELS SEIFENFABRIK ZÜRICH
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